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Vorwort

Auch bei der musikpädagogischen, medizinischen und stimmthera-

peutischen Arbeit mit der Kinder- und Jugendstimme gilt: Es wer-

den Fehler gemacht. Manche dieser Fehler sind geradezu erwünscht:

In Lernprozessen und beim Üben sind sie unabdingbar, um sich zu

verbessern. Andere können den Betroffenen zum Nachteil gereichen

oder gar ernsthaft schaden und müssen zukünftig unbedingt vermie-

den werden. Insofern ist der differenzierte, achtsame Umgang mit

Fehlern eine stete Aufgabe in der täglichen Arbeit.

Dies setzt eine Kultur voraus, die eine angstfreie, ehrliche und sach-

liche Fehleranalyse und eine wertschätzende, kollegiale und zugleich

konsequente Interaktion bei der Fehlerbehebung ermöglicht. Diese

Fehler- und Kritikkultur ist von zahlreichen Rahmenbedingungen

abhängig, nicht zuletzt von gesellschaftlichen Normen und kultu-

rell bedingten, nationalen Unterschieden. Letztlich gilt es aber, die

Chance zu begreifen, die jedem Fehler innewohnt: besser zu werden,

Schwächen zu schwächen und Stärken zu stärken.

Uns erschien es wichtig, Gemeinsamkeiten und Unterschieden nach-

zuspüren, die für die verschiedenen Professionen beim Umgang mit

Fehlern und beim gegenseitigen Geben und Empfangen von Feedback

typisch sind. Wir wollten ausloten, ob und wie wir voneinander lernen

und Erfahrungen übernehmen können.

In der Medizin sollen zum Beispiel Fehler-Management-Systeme dafür

sorgen, kritische Situationen zu vermeiden. Und dennoch ist es un-

ter Umständen nicht leicht, als nachgeordnete Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter Vorgesetzte auf Fehler hinzuweisen. Auch die Philosophie

und die Gesprächstechnik, die erforderlich sind, um mit Patientin-

nen und Patienten über Fehler in der Behandlung zu kommunizieren,

braucht häufig noch mehr Beachtung und Übung in der Ausbildung

oder im Studium.

In der Musikpädagogik wiederum ist die kritische Einschätzung ei-

ner musikalisch-künstlerischen Leistung ein zentrales Element, wobei

die Herausforderung in einer gelingenden Kommunikation mit den

Schülerinnen und Schülern und deren Eltern besteht. Das Feedback

soll motivieren und zugleich Verbesserungspotenzial eindeutig benen-

nen und Wege dafür aufzeigen. Ein ungeeigneter Umgang mit Feh-
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lern kann zur Auslösung oder Verstärkung von Lampenfieber und

Auftrittsangst führen.

Die musikalischen Begriffe
”
Harmonie“ und

”
Dissonanz“ stehen dabei

durchaus auch in diesem Kontext symbolisch für die Notwendigkeit

einer wertschätzenden, achtsamen Beziehung als Grundlage für eine

gelingende Kritikkultur. Im erweiterten Sinne gilt das auch für die

interdisziplinäre Zusammenarbeit zwischen Musikpädagogik, Medi-

zin und Stimmtherapie bei der Betreuung der Stimme im Wachstum.

Diese wird besonders gut gelingen, wenn auf der Grundlage eines

aktuellen, gemeinsamen Wissenshorizontes, mit Wertschätzung auf

Augenhöhe und mit der Bereitschaft, voneinander zu lernen, agiert

wird. Gerade in diesen Berufsgruppen spielt die Harmonie, in der

man sich mit sich selbst befindet, eine wichtige Rolle: Achtsamkeit

und Selbstfürsorge sollten als Teil der Professionalität wahrgenom-

men und bewusst gelebt werden.

Dieser Band vereint die schriftlichen Zusammenfassungen der Vor-

träge und Workshops des 18. Leipziger Symposiums zur Kinder- und

Jugendstimme, das Ende Februar 2020 unmittelbar vor dem ersten

großen Lockdown im Rahmen der Corona-Pandemie stattfand. Wir

sind gleichermaßen dankbar und glücklich, dass wir das Symposium

einerseits nahezu unbeeinträchtigt erleben konnten – angesichts der

gravierenden Einschränkungen, die wenige Wochen später folgten –

und andererseits für die Teilnehmenden und Mitwirkenden kein In-

fektionsherd von unserer Veranstaltung ausging.

Als Herausgeber danke ich herzlich allen Autorinnen und Autoren

der einzelnen Kapitel. Damit verbindet sich die Hoffnung, dass für die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Symposiums eine gute schrift-

liche Zusammenfassung des Erlebten, zugleich aber auch für die ge-

neigte Leserschaft ein praktikables und informatives Kompendium zu

diesem Thema entstanden ist. Dabei sei nur zur Vollständigkeit dar-

auf hingewiesen, dass die Inhalte der Kapitel stets die Meinungen

und Sichtweisen der jeweiligen Autorinnen und Autoren widerspie-

geln. Wie schon in den vergangenen Bänden dieser Schriftenreihe,

haben wir uns wieder dafür entschieden, den Band im Sinne der bes-

seren Lesbarkeit so zu gestalten, dass die im Text gebrauchten Perso-

nenbezeichnungen ungeachtet ihrer grammatikalischen Form gleicher-

maßen für Personen aller Geschlechter gelten. Zum Gelingen dieser
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Publikation haben zu sehr großen Teilen Frau Ulrike Sievert aus unse-

rer Sektion Phoniatrie und Audiologie und Herr Dr. Volkhard Buch-

holtz vom Logos-Verlag in Berlin beigetragen, wofür ich ebenfalls sehr

dankbar bin. Ich weiß die langjährige, hervorragende Zusammenar-

beit sehr zu schätzen.

Ich wünsche im Namen aller Beteiligten eine anregende Lektüre.

Leipzig, Juni 2021

Prof. Dr. Michael Fuchs
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als Teil der Professionalität 123

Silke Hähnel-Hasselbach / Jenny Huber /

Michael Kroll / Norina Narewski-Fuchs

Zusammenarbeit zwischen Phoniatrie, Stimmtherapie und
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